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SÜCHTIG - WAS KANN ICH TUN? 
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SUCHTABTEILUNG NEUROMED CAMPUS LINZ 



SUCHT-GESCHICHTE 

 „Sucht“ (germ. suhti-, ahd. suht, suft, mhd. suht) „siechen“ (ahd. 
siuchan, mhd. siechen) Leiden an einer Krankheit bzw. 
Funktionsstörung 

 1888 Meyers Konversationslexikon „Sucht“ veraltetes Wort ganz 
allgemein für Krankheit 

 1785 Benjamin Rush, exzessives Trinken 

 1819 Carl v. Brühl-Cramer, Trunksucht 

 1829 Christoph Wilhelm Hufeland, Opiumsucht 

 1964 WHO Definition von „Sucht“ - „…ist ein Zustand periodischer 
oder chronischer Intoxikation, verursacht durch wiederholten 
Gebrauch einer natürlichen oder synthetischen Substanz, der für 
das Individuum und für die Gemeinschaft schädlich ist.“ 

 1968 WHO ersetzt „Sucht“ durch „Abhängigkeit“ 
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Suchtkriterien nach ICD-10 

1. Verlangen (Craving) 

2. Kontrollverlust 

3. Körperliche Entzugszeichen 

4. Toleranzentwicklung 

5. Einengung auf 

Substanzgebrauch 

6. Weitermachen trotz Schäden 

WHO (1996) 
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SUCHT-KRITERIEN 
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Berridge et Robbins, American Psychologist. 2016; 71(8):670-679 
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Grüsser et Heinz, MMW Fortschr Med. 2008; 150(11):29-31 



Rat Park experiments 

Bruce K. Alexander (1978) 
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SUCHT-THEORIEN 



FORMEN DER 

ABHÄNGIGKEIT 

Substanzgebundene Sucht 

1. Alkohol 

2. Tranquilizer 

3. Nikotin 

4. Schmerzmittel 

5. illegale Drogen 

6. sonstige Substanzen 

 

 

 

 

 

 

Substanzungebundene Sucht 

1. Glücksspiel 

2. Internet (Online-Spiele, social media, 

Online-Porno etc.) 

3. andere Verhaltenssüchte (Kaufsucht, 

Sexsucht etc.) 
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NICHT-SUBSTANZGEBUNDENE 

SUCHT - DATEN & FAKTEN (1) 
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NICHT-SUBSTANZGEBUNDENE 

SUCHT - DATEN & FAKTEN (2) 
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SEYLE-Studie (2012): Prävalenz Online-Süchte 

11.956 Jugendliche, w/m: 6.731/5.225, mittleres Alter: 14,9 Jahre 

Durkee et al., Addiction. 2012; 107(12):2210-22 



NICHT-SUBSTANZGEBUNDENE 

SUCHT - DATEN & FAKTEN (3) 

23. Jänner 2019 

Gerstgrasser - Gesunde Gemeinde Eidenberg 1
2
 De-Sola Gutiérrez et al., Front Psychiatry. 2016; 7:175 

Prävalenz Smartphone-Sucht 



NICHT-SUBSTANZGEBUNDENE 

SUCHT - LEITLINIEN (1) 

 Impulskontrollstörungen 

 Pathologisches Glücksspiel 

 Pathologische Brandstiftung 

 Pathologisches Stehlen 

 Trichotillomanie 

 Abnorme Gewohnheiten & Störungen der 

Impulskontrolle 

 Internet- und Computerspielabhängigkeit 
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NICHT-SUBSTANZGEBUNDENE 

SUCHT - LEITLINIEN (2) 

Pathologisches 
Glücksspiel (F63.0) 

 Beginn Adoleszenz 

 chronisch kontinuierlich 

 intensiver Drang 

 häufig ich-synton 

 ähnlich 
Suchterkrankungen 

 lustbetonte Handlung vs. 
negativer Konsequenzen 

 Entzugssymptome in 
Spielpausen (Dell‘Osso et 

al. 2006) 

 Gewinn-/Verlust-
/Verzweiflungsphase vgl. 
Phasenmodell 
Suchtstadium  (Ebert 
2008) 

 Substanzmissbrauch 
häufigste Komorbidität 
(Crockford et al. 1998) 

 Ähnlichkeiten zu bipolaren 
Störung 

 ca. 5,5a bis Erstkontakt mit 
Helfersystem 
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NICHT-SUBSTANZGEBUNDENE 

SUCHT - LEITLINIEN (3) 
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 Dtsch Arztebl Int. 2012; 109(10):173-9 



NICHT-SUBSTANZGEBUNDENE 

SUCHT - LEITLINIEN (4) 
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NICHT-SUBSTANZGEBUNDENE 

SUCHT - BEHANDLUNG (1) 

Psychotherapie (F63.0) 

 dzt. keine Leitlinien 

 kaum Studiendaten 

 Erarbeitung Krankheitsmodell 
bzw. möglicher Auslöser 
(Bühringer 2004) 

 Verhaltensunterdrückung vs. 
Reduzierung auf 
unproblematische Ausführung 

 individueller Einbezug 

 Möglichkeit eines 
suchtspezifischen Vorgehens 

 Focus auf negative Folgen 

 70-90% Drop-out-Raten bzw. 

kaum abstinent (Petry 1999) 

 Manualisierte 
Behandlungskonzepte (Petry 
2005) 

 Verhaltensanalyse 

 Pläne zur 
Rückfallsprophylaxe 

 Wirksamkeit KVT vs. Warteliste 
(Sylvain et al. 1997) 

 positive Kurzzeit- & 
Langzeiteffekte bzw. je mehr 
Sitzungen, desto positiver 
(Pallesen et al. 2005) 

 KVT höchste Wirksamkeit 
(Toneatto et al. 2003) 
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NICHT-SUBSTANZGEBUNDENE 

SUCHT - BEHANDLUNG (2) 

Pharmakotherapie 
(F63.0) 

 kaum randomisierte, 
kontrollierte Studien 

 SSRIs, Opioid-
Antagonisten, Mood-
stabilizer (Hollander 
et al. 2005) 

 Paroxetin 60mg/d vs. 
Placebo (Kim et al. 
2002) 

 mögliche Zunahme 
manieformer 
Symptome bzw. 
minimierte 
Impulskontrolle 
(Dell‘Osso et al. 
2006) 

 Naltrexon zu 
bevorzugen (Grant et 
al. 2002) 
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NICHT-SUBSTANZGEBUNDENE 

SUCHT - BEHANDLUNG (3) 

Verhaltenssüchte 

 DSM-5 „gambling disorder“ 

 Rest Datenlage aktuell 
uneindeutig (Mann et al. 2013) 

 zentralen Suchtkriterien als 
pharmakologisches 
Zielsyndrom 

 Datenlage vielversprechend, 
aber begrenzt 

 Naltrexon & Nalmefen beste 
Evidenzlage 

 N-Acetyl-Cystein (Aeromuc ®) 
600-1200mg/d, nicht bei 
Kindern, für 8 Wochen 

 „Mood stabilizer“ vereinzelt 

positive Hinweise 

 SSRIs inkonsistent 

 Internet-Videospiele Bupropion 
für 6 Wochen Rückgang 
Craving & Spieldauer 

 Olanzapin in 2 RCT keine 
Wirksamkeit 

 bei Komorbidität ADHS 
Methylphenidat (18mg/d) 
Reduktion PC- & 
Internetnutzung 
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NICHT-SUBSTANZGEBUNDENE 

SUCHT - BEHANDLUNG (4) 

Internet- & Computerspielabhängigkeit 

 aktuell noch mehr Begriffe als 

randomisiert, kontrollierte Studien 

 erster Fallbericht Online-Chat (Young 

1996) 

 dzt. dominant junge männliche Online-

Rollenspieler (Peterson et Thomasius 

2010) 

 Streitpunkte: 

 Überpathologiesierung (Billieux et 

al. 2015) 

 störungswertiges Problemverhalten 

(Rooij et Prause 2014) 

 unterschiedliche nosologische 

Entitäten (Kiraly et al. 2014) 

 Verhaltenssucht (Mann et al. 2016) 

 Analogien zur Substanzabhängigkeit 

(Aboujaoude et al. 2006 bzw. Petersen et 

Thomasius 2010) 

 reduzierte Verfügbarkeit von Dopamin-

D2-Rezeptoren Striatum, Ncl. caudatus, 

Putamen (Kim et al. 2011) 

 zerebraler Glucosemetabolismus 

orbitofrontaler Kortex & Striatum (Park et 

al. 2010) 

 fMRT Aktivitätsmuster Online-Spieler vgl. 

Substanzabhängigen, Ansprechen auf 

Bupropion (Han et al. 2010) 

 typisch: 8-10h/d bzw. mind. 30h/w 
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Arbeitsdefinition 

„Internet- und 

Computerspielabhängigkeit ist 

die Unfähigkeit von Individuen, 

ihre Computer- bzw. 

Internetnutzung zu 

kontrollieren, wenn dies zu 

bedeutsamen Leiden und/oder 

der Beeinträchtigung der 

Funktionalität im Alltag führt.“ 

vgl. Pies 2009, S. 32 
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NICHT-SUBSTANZGEBUNDENE 

SUCHT - BEHANDLUNG (5) 

Voderholzer al. 2017 



NEUE BEGRIFFE 

 FOMO: Fear of missing out (Angst, 

etwas zu verpassen) 

 Nomophobia: No mobile phobia 

 Textaphrenia / Ringxiety: falsches 

Gefühl, eine Textnachricht oder Anruf 

erhalten zu haben, was zu ständigen 

kontrollieren des Handys führt 

 Textiety: Sorge, erhaltene 

Textnachrichten nicht sofort zu 

bemerken oder nicht sofort zu 

antworten 

23. Jänner 2019 

Gerstgrasser - Gesunde Gemeinde Eidenberg 2
3
 



DEUTSCHSPRACHIGE 

TESTVERFAHREN 
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validierte psychometrische Instrumente 

Internetabhängigkeit im 

Allgemeinen 

 Internet Addiction Test (Barke et al. 2012) 

 Internetsuchtskala (ISS; Hahn et Jerusalem 

2001) 

 Compulsiv Internet Use Scale (CIUS; Wartberg 

et al. 2014) 

 Skala zum Online-Suchtverhalten bei 

Erwachsenen (OSVe-S; Wölfling et al. 2010) 

 

Computerspielabhängigke

it im Besonderen 

 Computerspielabhängigkeitsskala (KFN-CSAS-II; 

Rehbein et al. 2010) 

 Fragebogen zum Computerspielverhalten bei 

Kindern und Jugendlichen (CSVK-R; Wölfling et 

al. 2008) 

Voderholzer al. 2017 



NICHT-SUBSTANZGEBUNDENE 

SUCHT - BEHANDLUNG (6) 

Komorbidität 

 depressive Syndrome bis 
80% (Morrison et Gore 2010) 

 Angsterkrankungen, 
soziophobe Störungen (Prizant-
Passal et al. 2016) 

 ADHS im Jugendalter (Carli et 
al. 2013) 

 altersübergreifend (Bozkurt et 
al. 2013) 

 Asperger-Autismus 
Fallberichte (Mazurek et 
Engelhardt 2013), 
Medienabhängigkeit eher als 

sekundäres 
Krankheitsphänomen 

 Persönlichkeitsstörungen 
(Black et al. 1999) 

 „novelity seeking“ „sensation 
seeking“, allgemein erhöhte 
Erregbarkeit (Rahmani et 
Lavasatani 2011) 

 psychotische Störungen 
vergleichsweise selten 

 uneinheitliches Bild bzgl. 
Substanzabhängigkeiten (Yen 
et al. 2009) 
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NICHT-SUBSTANZGEBUNDENE 

SUCHT - BEHANDLUNG (7) 

Prävention (1) 

 breite Kenntnisnahme in der 
Bevölkerung & eigenständiges 
Krankheitsbild (Mücken et Zorr-
Werner 2010) 

 (medien-)pädagogische 
Maßnahmen, auch Eltern 
erreichen (Grüsser et 
Thalemann 2006) 

 Einbeziehung des 
Abhängigkeitspotentials bei der 
Alterseinstufung (Mücken et al. 
2011) 

 bereits bestehende Modelle 
aus Suchtmedizin für Kinder & 
Jugendliche (Küfner et Kröger 

2009) 

 Aufweisen der Risikofaktoren: 

 Depressivität & soziale 
Angst (Caplan et al. 2007 
bzw. Spraggins et al. 2009) 

 Schüchternheit (Ebeling-
Witte et al. 2007) 

 Einsamkeit (Ceyhan et 
Cehyan 2008) 

 hohe Offline- & geringe 
online Wirksamkeit (Jeong 
et Kim 2010) 

 immer häufiger auch Mädchen 
(King et al. 2013) 
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NICHT-SUBSTANZGEBUNDENE 

SUCHT - BEHANDLUNG (8) 

Prävention (2) 

 problematische 

Bildschirmmediennutzung 

gerade in frühen 

Entwicklungsphasen bereits 

weit unter der Suchtgrenze 

ein Risikofaktor (Mößle et al. 

2012) 

 Vermittlung von 

Medienkompetenz bei Eltern 

& Kindern 

 Medienpädagogik vermittelt 

Fähigkeit zur 

Medienabstinenz 

 Dos and Don‘ts 

 mediale Evolution des 

Menschen 

 sukzessives Erlernen von 

alten & neuen Kulturtechniken 
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NICHT-SUBSTANZGEBUNDENE 

SUCHT - BEHANDLUNG (9) 

Behandlung 

 Diagnostik & Behandlung der 

Komorbiditäten (Aboujaoude 

2010) 

 überwiegend Ansätze aus 

Behandlung für F63.0 

(Grüsser et Thalemann 2008) 

 KVT (Wölfling et al. 2013) 

 MI & Readiness to Change 

(Orzack et al. 2006 bzw. Shek 

et al. 2009) 

 weltweit erste 

Behandlungsrichtlinie von 

Indian Psychiatric Society 

(Chand et al. 2016) 

 KVT (A) 

 KVT plus 

Familientherapie (B) 

 Escitalopram, Bupropion, 

Methylphenidat (C) 

 wenig systematische Reviews 

(Kinge et al. 2011; Liu et al. 

2012 bzw. Winkler et al. 2013) 
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HILFE? 
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FALLS SIE NOCH NICHT 

ABGESCHALTEN HABEN 

 

 

Danke für Ihre Aufmerksamkeit! 
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